
 

KIRCHENFÜHRUNG  

Die erste Kirchenführung 2025 ist Vinzenz Pallotti und den Pallotti-
nern in St. Jakob gewidmet. Am Sonntag, 12. Januar um 15:00 Uhr 
gibt unser Stadtpfarrer, P. Steffen Brühl SAC, Einblicke in dieses The-
ma. Treffpunkt: in der Kirche. 

NEUJAHRSEMPFANG DER BESUCHSDIENSTE  

Alle in den Besuchsdiensten Engagierten sind am 21. Januar 2025 
sehr herzlich ins Pfarrzentrum eingeladen, um über das vergangene 
Jahr nachzudenken, neue Ziele zu besprechen oder mögliche Aktio-
nen zu planen. Unser neuer Seelsorger, P. Rüdiger Kiefer SAC, wird 
anwesend sein und sich vorstellen. Für die Planung bitten wir um An-
meldung über das Pfarrbüro bis zum 15. Januar 2025 unter Tel. 0821 
588-680 oder per E-Mail: info@sankt-jakob-friedberg.de 

SONNTAGSCAFÉ IM DIVANO ENTFÄLLT  

Am Sonntag, 12. und Sonntag, 19. Januar hat das Divano geschlossen. 

TRAUERCAFÉ  

Zum Trauercafé lädt unsere Pfarrei am Freitag, 24. Januar 2025 um 
15:00 Uhr ins Divano ein. 

SPENDENERGEBNIS  

Die Caritas-Herbstsammlung ergab eine Summe von insgesamt 
19.547,00 Euro. Allen Spendern ein herzliches Vergelt‘s Gott! 

SECONDHAND-FASCHINGSMARKT  

Am Samstag, 08. Februar findet von 10:00 bis 13:00 Uhr der Second-
hand-Faschingsmarkt der Aktion Hoffnung in unserem Pfarrsaal statt. 

KOLLEKTEN  

12. / 19.12.: Für die Anliegen der Stadtpfarrei St. Jakob 

Titelbild: Armin Rabl, Fotos S. 2: Franz Muhr, S. 4: Jakob Heißerer 

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:  
Di. und Fr.: 08:00 bis 12:00 Uhr 

Do.:   16:00 bis 19:00 Uhr 

Sonntag, 12.01.25 ----------------------------------- St. Jakob, 10:00 Uhr 

Auftakt Erstkommunion 
Die Vorbereitung zur Erstkommunion 2025 beginnt mit dem Gottes-
dienst am 12. Januar um 10:00 Uhr mit Vorstellung der Erstkommuni-
onkinder. Danach treffen sich alle Erstkommunionfamilien zum Fami-
lientag im Pfarrzentrum. 

Sonntag, 19.01.25 ----------------------------------- St. Jakob, 18:00 Uhr 

Pallotti-Festmesse 
Das Gedenken des Hl. Vinzenz Pallotti feiern wir am Sonntag, 19. Ja-
nuar um 18:00 Uhr, mit einem Festgottesdienst in St. Jakob. Mit der 
Missa Laetatus sum von Wolfram Menschick gestaltet der Kirchen-
chor unter Leitung von Monika Trinkl-Peters diesen Gottesdienst mu-
sikalisch. 

Sonntag, 26.01.25 ------------------------------ Pfarrzentrum, 10:00 Uhr 

Kinderkirche 
Zur ersten Kinderkirche im neuen Jahr sind alle Kinder im Alter von 
drei bis sieben Jahren - gerne in Begleitung von Eltern und Geschwis-
tern - um 10:00 Uhr zur Kinderkirche ins Pfarrzentrum eingeladen. 

Sonntag, 02.02.25 ----------------------------------- St. Jakob, 10:00 Uhr 

Mariä Lichtmess 
Am Sonntag, 02. Februar begehen wir das Fest „Darstellung des 
Herrn“ (Mariä Lichtmess) mit Kerzensegnung. Auch die Kerzen der 
Erstkommunionkinder werden gesegnet. 

Sonntag, 09.02.25 --- St. Jakob, 10:00 / 18:30 Uhr, St. Afra, 11:30 Uhr 

Blasiussegen 
Am Sonntag, 09. Februar wird in den beiden Sonntagsmessen in St. 
Jakob und um 11:30 Uhr in St. Afra der Blasiussegen gespendet, der 
bei Halskrankheiten und allem, was uns „den Hals zuschnürt“ und al-
lem was „schwer zu schlucken ist“, behilflich sein soll. Der Heilige 
Blasius zählt zu den Vierzehn Nothelfern. 

Donnerstag, 13.02.25 ---------------------------- Guter Hirte, 19:00 Uhr 

Alleinstehenden-Gottesdienst 
Am Donnerstag, 13. Februar um 19:00 Uhr findet im Gemeindesaal 
der ev.Gemeinde der ökumenische Gottesdienst für Alleinstehende 
mit Agape-Mahl statt. Herzliche Einladung! 

Sonntag, 16.02.25 ----------------------------------- St. Jakob, 18:30 Uhr 

Valentinsgottesdienst 
Am Sonntag, 16. Februar um 18:30 Uhr findet für alle Liebenden der 
Valentins-Gottesdienst mit Paarsegnung statt. 

Kath. Stadtpfarramt St. Jakob   
Eisenberg 2, 86316 Friedberg 

Verantwortl.: P. Steffen Brühl SAC 

Kath. Kirchenstiftung St. Jakob   
IBAN: DE25 7205 0000 0000 0005 13 

BIC: AUGSDE77XXX 

Tel: 08 21 / 5 88 68 - 0  |  Fax: - 50 
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 CHRONIK 2024 DER PFARREI ST. JAKOB  

Das Sakrament der 

 Ehe haben sich 9 Paare gespendet. 
 Taufe haben insgesamt 47 Kinder in der Pfarrei empfangen. 
 Ersten Heiligen Kommunion haben 55 Kinder empfangen. 
 Firmung haben 86 Personen empfangen. 
 

Die Rekonziliation (Wiedereintritt) haben 3 Personen erklärt; 
99 Personen haben durch ihren Austritt die Kirche verlassen. 
 

Aus Datenschutzgründen werden keine Namen mehr genannt. 



Kinder bewirken Großes 
Friedberger Sternsinger bringen Segen und machen sich stark für 
Kinderrechte 

Trotz Wind und Regen zogen 57 Sternsinger der Stadtpfarrei St. Jakob 
in 31 Schichten vier Tage lang zusammen mit zehn Begleitern durch 
Friedbergs Straßen. Die Kinder und Jugendlichen waren unterwegs, 
um den Neujahrssegen an die Haustüren zu bringen und Spenden für 
Kinder in Not zu sammeln. Die Sternsinger-Aktion ist die weltweit 
größte Hilfsinitiative von Kindern für Kinder, die bundesweit zuletzt 
über 45 Millionen Euro einbrachte. Die genaue Spendensumme für 
Friedberg steht dieses Jahr noch aus, aber ein Ergebnis steht bereits 
fest: „Unsere Sternsinger bekamen neben den Spenden auch 85 Kilo-
gramm Süßigkeiten geschenkt, die ganz fair verteilt wurden“, erzählt 
Antonia Mayr aus dem Begleiter-Team. 
Das schlechte Wetter sorgte dafür, dass nicht alle Häuser besucht 
werden konnten. „In der Stadtpfarrkirche liegen kleine Päckchen mit 
Weihrauch, Kreide und Segensaufklebern bereit“, tröstet Jakob Hei-
ßerer, der ebenfalls im Begleiter-Team engagiert ist all jene, die kei-
nen königlichen Besuch erhielten. Diese Gaben segnete Stadtpfarrer 
Pater Steffen Brühl beim Abschlussgottesdienst am Dreikönigstag. 
Der lebendige Familiengottesdienst, bei dem die Sternsinger noch-
mals zusammenkamen, griff das Motto der diesjährigen Sternsinger-

Aktion auf: „Erhebt eure Stimme! Sternsingen für Kinderrechte.“  
Dr. Kristina Roth, Präses der Pfarrjugend St. Jakob, die den Gottes-
dienst mit vorbereitet hatte, erklärte dazu: „Kinder haben Rechte: das 
Recht, Kind zu sein, das Recht auf Bildung, Gesundheit und ein Leben 
in Würde. Doch diese fundamentalen Rechte werden vielen Kindern 
verwehrt. Darauf wollen wir aufmerksam machen“. 
Musikalisch begleitet von der Ad-hoc-Combo der Pfarrjugend und ge-
prägt von lebhaften Beiträgen zeigte der Sternsinger-Gottesdienst, 
dass Kinder mit ihrem Engagement Großes bewirken können.  
 

Auch in der St.-Afra-Siedlung unterwegs 

Die Sternsinger der Friedberger Stadtpfarrei St. Jakob waren auch in 
der St.-Afra-Siedlung unterwegs. Am Dreikönigstag wurden sie von 
Pater Rüdiger Kiefer in der Wallfahrtskirche St. Afra im Felde ausge-
sandt, um den Segen in die Häuser zu bringen und Spenden für die 
Kinderrechte zu sammeln.  

Das Sternsinger-Team von St. Jakob 

SONNTAG, 12.01.25  

TAUFE DES HERRN  Ende der Weihnachtszeit 

Ev: Lk 3,15-16.21-22 

L1: Jes 40,1-5.9-11  L2: Apg 10,34-38 

10:00 Uhr  St. Jakob    Pfarrmesse 

    Für die Leb. und Verstorb. der Pfarrei 
    Zum Gedenken: 
    Verstorb. d. Fam. Krammer und Preuß 

    Auftaktgottesdienst Erstkommunion 

11:30 Uhr  St. Afra    Hl. Messe 

15:00 Uhr  St. Jakob    Kirchenführung 

    Pallotti und die Pallottiner in St. Jakob 

18:00 Uhr  St. Jakob    Beichtgelegenheit 
18:30 Uhr  St. Jakob    Hl. Messe 

    Für die verstorbenen Mitglieder des 

    Wallfahrervereins 

    Zum Gedenken: JM Anton Lasser 

    JM Rupert Hötzel und Johanna Kain 

DIENSTAG, 14.01.25  

Dienstag der 1. Woche im Jahreskreis 

18:00 Uhr  St. Jakob    Eucharistische Anbetung 

18:30 Uhr  St. Jakob    Hl. Messe 

MITTWOCH, 15.01.25  

Mittwoch der 1. Woche im Jahreskreis 

16:30 Uhr  Krh.kapelle   Hl. Messe 

18:30 Uhr  Wiffertshsn.  Hl. Messe - JM Matthias Burnhauser 

    und Sohn Matthias 

DONNERSTAG, 16.01.25  

Donnerstag der 1. Woche im Jahreskreis 

15:30 Uhr  K.-Somm.-Stift Hl. Messe 

FREITAG, 17.01.25  

Hl. Antonius, Mönchsvater in Ägypten 

08:30 Uhr  St. Jakob    Hl. Messe 

SONNTAG, 19.01.25  

2. SONNTAG IM JAHRESKREIS  

Hl. Vinzenz Pallotti - Äußere Feier 

Ev: Lk 10,1-9 

L1: Jes 62,1-5  L2: 1 Kor 12,4-11 

10:00 Uhr  St. Jakob    Pfarrmesse 

    Für die Lebenden und Verstorbenen 
    der Pfarrei 
    Zum Gedenken: Eugen Wagenpfeil 
11:30 Uhr  St. Afra    Hl. Messe 

18:00 Uhr  St. Jakob    Hl. Messe - Pallotti-Festmesse 

    Für die verstorbenen. Mitarbeiterinnen 
    und Mitarbeiter der Pfarrei 

Tür der  
Hoffnung 

 

Der Januar ist jetzt noch nicht zur 
Hälfte vorbei. Mit ihm beginnt unser 
Jahr schon seit einer Kalenderreform 
153 v. Chr. Er ist benannt nach Janus, 
dem römischen Gott der Türen und 
Tore und bildet selbst eine Tür zum 
neuen Jahr. Durch diese Tür konnten wir alle hindurch feiern, 
mussten aber auch hindurch gehen. Allerdings mit Oneway-Ticket. 
 

Mit Türen - zumal mit zeitlichen - verbindet sich immer der 
Wunsch zu wissen, was sich dahinter verbirgt. Gerade heuer bli-
cken viele unsicher in die Zukunft. Was wird das neue Jahr brin-
gen? Gutes oder Schwieriges in unserer kleinen und in der großen 
Welt? Zu gerne würden wir durch die Tür spitzeln. Doch manches 
wissen wir: einige berufliche und private Termine sind gesetzt. 
Und auch heuer werden wir Geburtstag, Ostern und anderes fei-
ern, nicht zuletzt das Stadtfest, das so viele zusammenbringt. Aber 
reicht das, um uns mutig auf 2025 einzulassen?  
 

An Weihnachten hat Papst Franziskus zum Heiligen Jahr die Heilige 
Pforte geöffnet, die sonst zugemauert ist. Er wollte damit ein Zei-
chen der Hoffnung und des Aufbruchs in eine Zukunft setzen, die 
wir selbst mit in der Hand haben und im guten Sinne mitgestalten 
können und sollen. 
Für mich verbindet sich damit auch der Auftrag, die oft zugemau-
erten Türen unserer Herzen und Häuser, unseres Landes und sich 
selbst überlebter Strukturen in Kirche und Welt regelrecht aufzu-
brechen. Wir können und dürfen sie verbessern, denn es gibt so 
viele engagierte und gläubige Menschen guten Willens.  
 

Wichtig erscheint mir dabei nur, dass nicht jede/r dem eigenen 
Vogel nachrennt, sondern dass wir gemeinsam versuchen, dem 
Heiligen Geist zu folgen, auf ihn zu hören. Was das im Einzelfall 
bedeutet, müssen wir wohl je nach Situation erspüren und gewiss 
auch erbeten.  
Der vielleicht entscheidende Hinweis kommt da von Jesus selbst: 
„Ich bin die Tür“ (Joh.10, 7).  
Gerade jetzt könnte es segensreich sein, mal wieder das ganze  
„Ich-bin-Wort“ zu bedenken (Joh.10, 1-10), z. B. bei einem Bibel-
teilen.  
 

Auch von mir noch ein frohes und gesegnetes Neues Jahr und  
alles erdenklich Gute für 2025!  

Armin Rabl, Pastoralreferent 


